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Liebe Freunde der ñIndienhilfe Kºln e.V.ñ, 

 

ñja, ist denn schon Weihnachtenñ - diesen Satz von Franz Beckenbauer 

aus einem Werbespot kennen wir alle. Und tatsächlich wundern wir 

uns immer wieder, wenn einmal die Adventszeit begonnen hat, wie 

schnell die Weihnachtstage kommen. Für uns ist es in diesem Jahr 

besonders schnell, denn am 19.12. brechen wir erneut auf nach 

Indien, um die Schwestern vor Ort zu besuchen - im Gepäck viele 

Fragen und Aufgaben, aber auch die Vorfreude, einen persönlichen 

Eindruck zu bekommen vom Stand unserer Projekte und von der 

vielfältigen Arbeit der Schwestern.  

 

Unser gesamter Vorstand, Michael Hänsch, Daniel Harbecke und wir beide, wünschen Ihnen 

gesegnete Weihnachtstage und etwas Zeit für sich, für die Familie und vielleicht auch für das 

Lesen unseres neuen Rundbriefes. Und es fªngt sofort weihnachtlich an é 

  

Rani und Martin Kramm   

 
 

 

 

     Kleider in den Bäumen           
 

 

Anfang dieses Jahres erhielten wir den nachfolgenden Dankesbrief, der sehr anschaulich be-

schreibt, wie die Bescherung am Heiligen Abend in Shraddha Vihar, dem Mutterhaus der 

ñHelpers of Maryñ in Andheri/Mumbai aussieht. Hier die ¦bersetzung: 

        Liebe Freunde,  

danke für das schöne Weihnachtsfest 2018!  

Die Luft ist erfüllt von Aufregung, dem Geben und Emp-

fangen, dem Warten auf ein neues Kleid, ein 

Überraschungsgeschenk für uns Kinder und junge und 

ältere Mädchen. Da wir hier keine Weihnachtsbäume 

haben, haben wir, die Helferinnen, erst gestern die 

Kleider an die Zweige des Cashew- oder Mangobaums 

gehängt und die neuen Kleider sehen in ihrer Pracht 

wunderschön aus. 

Natürlich bedankten wir uns mit kleinen, selbstgebastelten Geschenken bei unseren Schwes-

tern, die liebevoll dafür sorgten, dass wir ein so schönes Weihnachtsfest erleben durften. 

Unsere Freunde, die uns dieses wunderschöne Geschenk ermöglicht haben, haben wir in 

unser Gebet mit einbezogen. 

Rita 
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     Auf dem Weihnachtsmarkt in Köln é     
 

 

 

Wir haben lange dafür gekämpft und immer 

wieder Anträge gestellt. In diesem Jahr hat es 

endlich geklappt: wir durften an zwei Tagen 

(25./26. Nov.) mit einem Stand auf einem der 

beliebtesten Weihnachtsmärkte Kölns direkt am 

Kölner Dom, für die Indienhilfe werben.  Rasch 

fanden sich engagierte Helfer, denn es hieß den 

Stand ganztägig zu besetzen und attraktiv 

auszugestalten, damit wir auch viele Menschen 

für die Indienhilfe gewinnen können. 
 

Was können wir am Ende sagen:   

die Tage wurden lang, manche Besucher eilten an uns vorbei zum nächsten Glühweinstand, 

aber es hat sich dennoch gelohnt. Viele gute Gespräche und Begegnungen, über 650 Flyern 

wurde den Besuchern mitgegeben, nicht wenige haben unmittelbar für die Indienhilfe gespendet 

und natürlich hoffen wir bei dem ein oder anderen auch auf ein längerfristiges Engagement, ob 

als Pate oder als Mitglied ï é und wir haben ein Zeichen gesetzt, Prªsenz gezeigt an den 

Weihnachtstagen, um gerade am Fest Jesu Geburt den Blick über unsere kleine Welt hinaus 

zu weiten.  
 

 

 

 

 

     Im kommenden Jahr feiern wir ñ60 Jahre Indienhilfe Kölnñ          
 

 

Natürlich werden wir diesen Anlass gebührend feiern und freuen 

uns auch sehr, die neue Generaloberin Sr. Priya im September 

persönlich in Köln begrüßen zu dürfen. Im nächsten Rundbrief 

werden wir Sie über alles, was wir geplant haben, informieren. 

Aber der erste Brief zum Jubiläum kommt von unserer Gründerin 

und Ehrenvorsitzenden: 

 Meine lieben unvergessenen Indienfreunde, 
 
ich grüße Sie alle sehr herzlich verbunden mit vielen Erinnerungen, auch an Ihre Großzügigkeit 
in 60 Jahren. Ja, im nächsten Jahr können wir wirklich auf 60 Jahre Indienhilfe zurückschauen. 
Eigentlich wollte ich dieses Jubiläum gerne noch erreichené Die f¿nf Kinder hatten schon ¿berlegt, 
wer das Werk weiterführen könnte, wenn Mutters Kraft nicht mehr ausreicht. 
 
Ich ahnte nicht, dass dieser Zeitpunkt schon bei 53 Jahren Indienhilfe erreicht war:  ein Sturz mit 
Folgen und zwei Operationen nahmen mir alle Kraft und ich war sehr dankbar, dass unsere Ältesten, 
Rani und ihr Mann Martin, die Indienhilfe übernahmen, weitere engagierte Mitstreiter fanden und 
mich sogar zum Ehrenmitglied machten. Meine Kraft reichte nicht mehr aus, aber der neue Vorstand 
macht es einfach wunderbar, mit viel Liebe und Engagement! Meinem geliebten Mann (92 Jahre) 
und mir geht es altersentsprechend und es ist nicht immer leicht. Im vorigen Jahr haben wir im 
Kloster Steinfeld unsere Diamantene Hochzeit gefeiert, jedoch nur im Kreise unserer engsten Fami-
lie, also mit unseren fünf Kindern und deren Partnern. Ich grüße sie alle, nah und fern, von ganzem 
Herzen und wünsche Ihnen Gottes Segen. 
 

Ihre Viktoria (genannt Doris) Hettlich  
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     Mit Ihrer Hilfe konnten wir helfen é          
 

 

 

Schon im vergangenen Jahr gab es eine große Flutkatastrophe durch unerwartet heftige Mon-

sunregenfälle. Leider wiederholte sich dies auch in diesem Jahr - und seitens der Indienhilfe 

Köln konnten wir auch diesmal wieder schnell und unbürokratisch finanzielle Mittel zweckge-

bunden ins Mutterhaus senden, damit die Marys vor Ort erste Hilfe leisten konnten. Sr. Jannet 

schrieb folgenden dramatischen Bericht: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ñAb dem 30. Juli 2019 erlebten wir bei uns in Gadhinglanj so starke Regenfälle wie noch nie zuvor. 

Viermal mehr Wasser prasselte vom Himmel herunter als sonst üblich während der Monsunzeit. Die 

Strom - und Telefonverbindungen brachen völlig zusammen. Ernten von Zuckerrohr, Mais und Ge-

müse auf über 1000 Hektar Land wurde beschädigt, tote Kadaver von Tieren waren überall zu 

sehen, vereinzelt sogar Leichen von Frauen, die das reißende Wasser mit sich genommen hatte. 
 

Eigentum und Wertsachen wurden von der starken Überflutung wie Spielzeug weggeschwemmt. 

Bewohner, die sich bei der Arbeit befanden, konnten für etwa zehn Tage nicht mehr zurück zu ihren 

Familien nach Hause zurückkehren. Es war eine unvorstellbare Tragödie für alle Beteiligten.  
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Doch auch in dieser ausweglosen Situation halfen die Marys vor Ort. Sofort reagierten sie auf das 

immense Unglück der Menschen. Die kleine Gemeinschaft der Helpers of Mary von Gadhinglanj 

wagte sich zu den Familien, um eine erste Grundversorgung zu gewährleisten und Linderung zu 

verschaffen. Und tatsächlich: unsere Überlebenspakete erreichten die betroffenen Menschen.  

Wir danken Sr. Priya, Sr. Leela und den Schwestern in Andheri für ihre großzügige Geste. Sie be-

antworteten sofort unsere Anfrage von Hilfsgütern, um die Opfer dieser Flut zu erreichen. Für uns 

war es eine große Erleichterung. Unzählige Überlebenspakete mit benötigten Gegenständen, die 

von eifrigen Schwestern und einer großen Anzahl freiwilliger Helferinnen in Andheri in aller Eile für 

jede Familie gefüllt wurden, kamen mit dem Bus nach Gadhinglanj. 

 

Vielen Dank auch an die Busbesitzer, die kostenlos ehrenamtlich all diese Taschen aus Andheri zu 

uns hin transportiert haben. So konnten wir Lebensmittelpakete mit  Reis, Hülsenfrüchten, 

Öl, Poha, Zucker, Tee, Keksen und Gewürzen verteilen. Aber auch Toilettenartikel wie Seife, Da-

menbinden, Waschseife, sowie Kleidung, Bettwäsche u.a.m. konnten an über 100 Familien mit Hilfe 

unseres Pfarrers und Gemeindemitgliedern weitergeleitet werden. Wir danken allen unseren groß-

zügigen Freunden in Deutschland für diese großartige Spende, ihre Hilfe, ihre Unterstützung, für Ihr 

Mitgefühl und ihre Verlässlichkeit unseren betroffenen Leuten gegenüber. 

Gott hat uns durch Euch gesegnet!  -   Sr. Jannet Aranjo, KripalayaËñ 
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     Frauen kºnnen ñeinflussreiche Akteureñ sein           
 

 

Der indische Soziologe und Jesuit Arokya Swamy SJ arbeitete lange 

Zeit in einem Sozialzentrum im Bundesstaat Uttarakhand und schreibt 

nun in Innsbruck seine Doktorarbeit ¿ber das Thema ñFrauen und ihre 

gesellschaftliche Entwicklungñ. In der Zeitschrift ñJesuitenñ hat er einen 

lesenswerten Artikel geschrieben, der in prägnanten Sätzen zusam-

menfasst, warum auch die ñHelpers of Maryñ in Indien vorrangig 

Frauen fºrdern, Selbsthilfegruppen organisieren und dabei auf ñEm-

powermentñ setzen, also auf ñErmªchtigungñ durch Bildung und 

Stärkung der Frauen. Er schreibt 1:  

 

ñKomplexe indische Gesellschaft 

Die indische Gesellschaft ist ein facettenreiches Wunder für jeden Soziologiestudenten. Indiens 

Komplexität ist eine Faszination. Es ist nicht leicht, die Länge und Breite, die Geographie und Spra-

chen, die Menschen und die Kultur Indiens zu erfassen. Eines der außergewöhnlichen Merkmale 

der indischen Gesellschaft ist das Kastensystem. Die Gesellschaft ist aufgrund von Reinheit und 

Unreinheit hierarchisch gespalten. Sie ist in vier Varnas unterteilt und klassifiziert. Viele Unterkasten 

werden weiter unterteilt, so dass jeder gezwungen ist, die rituelle Distanz und Reinheit für Essen 

und Ehebeziehungen zu berücksichtigen. Die indische Gesellschaft mag starr erscheinen, aber es 

gibt keine Gesellschaft der Welt, die sich nicht verändert. 

Die indische Gesellschaft veränderte sich am meisten durch den Einfluss der britischen Regierung 

und deren Politik. Moderne Bildung, Rechtssystem und Industrialisierung waren wichtige Beiträge. 

Die Modernisierung des Lebens hat viele Menschen zu beruflichen Veränderungen und Bestrebun-

gen geführt. Seit der Unabhängigkeit Indiens im Jahre 1947 gibt es eine Verfassung, welche für die 

Menschen aller Klassen, Kasten und Religionen gilt. Die unterdrückte Gruppe, hauptsächlich die 

Dalits und die Frauen, erhielten damit die Chance, ihre jahrhun-

dertealte Knechtschaft zu überwinden. Dies bedeutet nicht, dass 

die Diskriminierung aufgrund von Kasten und Geschlecht ver-

schwunden ist. Die patriarchalische Kastenstruktur ist in vielen 

Staaten Indiens heute noch vorhanden, so dass es immer noch 

Gräueltaten wie Vergewaltigung und Morde gibt. Durch Bildung 

und stärkeren Einfluss in der Gesellschaft setzen sich die Frauen 

und Dalits durch. Frauen brechen aus der häuslichen Sphäre aus, 

um im Leben eine ebenbürtige Rolle mit den Männern zu spielen. 

 

Ich konzentriere mich in meiner Forschung auf die Rolle der Frauen im sozialen Wandel und weiß, 

dass sie effektive soziale Akteure sein können, wenn man sie dazu ermächtigt. Der Gruppenprozess 

der Selbsthilfe gibt ihnen in den lªndlichen Gebieten die Mºglichkeit, verschiedene Arten von ñKapi-

talñ zu sammeln und zu investieren. Sie sparen Geld, werden unabhªngiger, bauen Netzwerke auf 

und erlangen dadurch Vertrauen, Selbstachtung und kollektive Macht. Wenn Frauen durch Bewusst-

seinsbildung, Training und Fortbildung gestärkt werden, wirken sie Wunder. Sie können 

einflussreiche Akteure werden, um die indische Gesellschaft von Kasten- und Gender- Unterwer-

fungen zu befreien.ñ 

 
1 aus ñKomplexe indische Gesellschaftñ in der Zeitschrift ñJesuitenñ, Ausgabe 2019/3 
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     ñWir sagen Danke! Ohne Eure Unterst¿tzung wªren wir nicht so weit gekommenñ           
 

 

Aus einem Brief von Sr. Rohini aus Rivona/Goa/Südindien: 

 In diesem Jahr werden zwei junge Mädchen, Thelma und Francisca, aus dem Kinderhaus in 

Rivona die Schule verlassen und aufs College gehen. Beide sind brillante Schülerinnen. Sie 

haben ihre Studien sehr ernst genommen und konsequent gearbeitet, um ihre hohen Ziele zu 

erreichen. Für diesen neuen Lebensabschnitt  

wünschen wir ihnen - beispielhaft für viele andere  

Schulabgänger - viel Erfolg und alles Gute. 

 
 

 

 

 

   Ihre Spende kommt an !   
 

 

Das DZI - Siegel ist ein Zeichen des Vertrauens und wird nur an Organisationen vergeben, 

die mit den Spendengeldern sorgsam umgehen. Die Zuwendungsbestätigungen für Ihre 

Spenden in 2019 erhalten Sie bis spätestens 31.01.2020 als Jahresspendenbescheinigung. 
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Unsere beiden Bankverbindungen é 
 

 

 

Pax-Bank Köln   
 

IBAN: DE41 3706 0193 0036 4800 17   

BIC:  GENODED1PAX 

 Sparkasse KölnBonn    
 

IBAN: DE 32 37050198 1008942623    

BIC:   COLSDE33XXX 

 

 

  Indienhilfe Köln e.V.  
 

   Rani und Martin Kramm           
   Pollerhofstr. 33 a  
                       

   51789 Lindlar     

     

 

 ' 02266 - 3674     

8  indienhilfe-koeln@online.de    

 Ğ     www.indienhilfe.koeln 

 

 

Ticker:    
 

Ʒ Am 25. August fand die jährliche Mitgliederversammlung statt. Zu Beginn trafen sich die 16 
anwesenden Mitglieder im Kölner Dom für eine Domführung durch Weihbischof Ansgar Puff. 
Anschließend diskutierten sie angeregt den Jahresbericht, den finanziellen Jahresabschluss 
(Einnahmen/Ausgaben), den unsere Kassenwartin Ursula Eck vorlegte und die aktuellen Ent-
wicklungen im Verein. Dem derzeitigen Vorstand wurde das Vertrauen ausgesprochen und er 
wurde erneut einstimmig f¿r eine weitere ñLegislaturperiodeñ wiedergewªhlt. 

 

Ʒ Im Rahmen der Kölner Indienwoche gab es erstmals ein großes Fest auf dem Kölner Heumarkt 
mit vielen Infoständen und natürlich auch indischen Spezialitäten. Wir, der Vorstand, überlegen, 
uns im nächsten Jahr dort auch mit einem Stand zu präsentieren. 

 

Ʒ Auch in diesem Jahr haben sich wieder alle deutschen Unterstützergruppen (wir nennen es 
ñAndheritreffenñ) Anfang September zum fachlichen Austausch getroffen, diesmal in Hamburg.  

 

Ʒ Die Indienhilfe Kºln e.V. wird sich an dem Internetportal ñGoodingñ beteiligen, so dass Sie beim 
Online-Shopping demnächst auch die Indienhilfe unterstützen können. Im nächsten Rundbrief 
mehr dazu - oder Sie finden Infos unter: www.gooding.de 


